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Die Kriegslage.
Der BNltwoch-Iagrsberscht.

W.B. (Amtlich.) Grob« Hauptquartier. 11. August,
» » stllche , »rtegsschauplatz.

ItSrdlich von Lauche; wurde «tu französischerSaud-
granateuaagriss abgeschlagen.

ve»Lauer» nördlich von Reims. versuchte« die
Irauzasr«, «tuen«an ihnen aar unser»-. Frau «grspr« ^ -

Trichter zu besetze«, » te wurde» daran gehindert.
Der Trichter wurde van un» tu Besitz genommen.

Unsere Znsanterie wie» am späten Abend«tuen Aa-
griss aus de« Liugekaps ad.

vestilcher » rlegaschauplatz.
Heereagruppe de» Eeneral-Aeldmarschalls

«au Hindenbnrg.
Schwächere Vorstöße, die die Russen tu de« letzten

lagen läng» der Straß , Riga—Mitan machten, wurde»Ijx < ■fiimiit «!« ,Iflu)i o 09fnPw|Cn.
Sonst nördlich de, Rjemen keine Veränderungen.
Li« Augrist starker russischer«rofle au» « owao

heran, scheiterte. Di« Zahl der dori sei«dem «. August
gefangenen Russe« erhöhte sich ans 2118, die der Ma¬
schinengewehre aus 1«.

vefilich uaa Lomza weich«di« gauz« russisch« Araul.
Die stark auagrbaul« Lzerwony-Vor-Siellung kann««
som Aeind nicht gehalten werden. Unsere versolgenden
Armee« aberschritt«« de« Lzerwony-Bar und dringen
östlich deaselben«or. Der » ahaknoleupuak» südöstlich
aau vstuom w urde geuauuuea.

Oefiltch«au Rowo-Seorgtemsk wurde da»
Art«» geräumte Aar«venjaminaw besetz». Die Aeftuugru
Rowâ tearglrwak und Breft-eitawak wurde« «au unse-
rm Lustschtsseu mit Bamben beleg«.

Heereagruppe de» Seneral-Aeldmarschall«
Prinzen Leopold aau Bayern.

Die verbündeten Truppe« «rrrtchteu tu scharser
Versolguug mit tlakem Alügel die Siegend von Raluezyn.
Aus dem rechten Alägel stürmt» dir Armee dea Leue-
ralaberste« von woyrsch heut« früh di« setndlicheu Rach-
hutstrllungea beidrrseit» Zedlanka (westlich von Luck
n«w. t » wurde« über 1000 Sesangene gemach«.

Heereagruppe de» Seneral-Aeldmarschall»
von Mackensen.

Me verbündeten Truppe« find im Aagrist gegen
Kindlichen Stellungen hinter den Abschnitten de,
Vystrzyca(südwestlich von Radzyu). der Tysmteutra
(westlich aau Parrzew). sowie In der Llute Dstrow—
Uchruak. Am »deren Bug und an der Zlota-Llpa ist die
Lage unverändert.

während dt« Russen aus ihrem raschen Rückzug«au»
Galizien und in dem eigentlichen Polen die Wohnstätten
und dt« Lrutesrücht« überall in flnalosestrr Welse,« ver¬
nichten suchten— wo» ihnen allrrdin» bei der Lite, mit
der st« fich dewegen mutzten, häufig aur lückenhast ge-
lang— haben sie diese Taten seht, wa st« nicht mehr l«
«an rein polnischer oder ruthenlscher Bevölkerung be¬
wohnt« Seblete gelangt find, eingestellt.

oberst« Heerrateltuag.

SId Braoonrltficfc anfenr Blanjadtra.
SS na. Bttll » , »1. August. Noch kühurm vurchbruch tzurch

di» sckukßhen DetrachraDastrattteüste Hut » . M. hilsslchist . Me-
m onftlttenai Stellen kn dNIstcheu Küste Sinn gcnatfni

un» Iwuuu flanket,tite, >esühck.
Zu kor Hoch! vom T. zum t . Auaust stieß er stlküsNIch»er

Vetuea-Zusau aus km keltischen tzllsakeeuzer. Ihe Sumse,", Keils
Ihn au uu» »erulchtete  Ihn, wokel er «0 Manu »er Besatzung, »« ra¬
tet ulet vsstztera, rettete. Am scksentat Io « marke er rau uter
bettstcheu Kreuzer» ^ stetst, va etu Kam»! mmstchtetea uu» «tu Tut¬

te» untnüßstch war. aerseatte »er Kammaukaut sein Schtst,
a« »te Schatzraq, »te englischen« esuumueu uu » »te Manu¬
elue, ate Prise uotseufleu Segler, geborgen marken waren.

Die gesamtep isätzra,  ke» . Meteor" hat wohlbehalten einen kent-

S t o t  k o I m , 12. August. In . Stockholm» Dagblad" schreibt
der militärische Mitarbeiter : Die Lage im Osten hat sich in den lest-
len lagen so geklärt, das» man mit Sicherheit behaupten sonn, sie
ist sür den Ausgang de» europäischen Kriege» enischeidend geworden.
Nirgend» weih man da» besser, al» in England. Man wird dort
alte» ausdieten, um Nuhland» Kraft ausrecht zu echalien. tk»
scheint, al» Hopfe das Schicksal von neuem an Schweden» Tor.

WB na. Mailand, !t , August. Der „(lorriere desto
Sera " enthält einen bemerfensrcerten Artikel über die leisten Er¬
eignisse aus den polnische» Schlachlseldern, in dem es helft*:
'Äorutn sollen wir den Ruckzug der Nüssen abieugnen? Er wurde
durch den deutsrhen Willen den Russen ausgezwungen, die ihn über
sich ergehen lassen musten. D.e Folgen de» Rückzuges tönneii
heute noch nicht sestgestelltwerden, aber man wird sie »wegen
nicht atfteeilen können Lee Deutschen können, wenn sie wollen.
Truppen vom östlichen Kriegsjryaupiatzaus den westlichen weise».
Der Brrsasser de» Ariikeis glaubt, das, da» Ende de» russischen
Rückzuges nicht von den Russen, sondern von dem Willen der
Deutschen abhangen werde.

Dar i « mk—» «» — n. -- aa»—»i »Dm  4URRiiiiMvn nr Mwmis
<B«l ) » huck»

sAnmerknn,: . Meteor" war ein al» Minmschissausgerüsteter
handetedampsrr mittlerer Größe.)

Berlin,  12 . August.
~ nschist»

. . . . Heber die kühne Fahrt und den
Untergang de« Mmenschisse» . Meteor" teilt da» . Berliner Tage-
blau” noch solgende Einzelheiten mit: In der Nacht zum Montag
traf der . Meteor" mit dem oiel größeren enalischen Wantirbiss
.The Ramsay" in »er Nordsee nah» Fanö zusammen und d-
ein glückliche» Manöver gckang es ihm, es zu vernichten und in
den Grund zu bohren. Bau der Besaßuug wurden so Mann g-.
sangen aenvmmei» der Nest der englischen Belastung van SS
Manu ist ertrunken. Am vtenetag erhielt der dänsche Komman¬
dant von kspsekg drahtlos die Nachricht, daß bei f)crnt steuerschiss

sche Englandsahrer »Jason" vom Meteor in Brand ge-
rif . . -

der dänischei

oos Ein» o*» „me .eor
»Romsan" hotten englische :

schossen wurh», al» er Hölzer und Eisenbahnschwellen von Schwe¬
den noch England dringen wollt«. Di» dänische Belastung wurde
vorher aus den . Meteor" übernommen. Am Abend kam dann
da» End» de» „Me.eor" stur, nach »er Bernichtnnq de,

lisch« kr .easschisse seine Fährte ausgenom-
aMitk mit vier enßtischen Schtnchtkreuzern

Stühe »er dänischen Gewässer gesichtet. Im
der überlegenen Lersalger nahm fich der »Meteor" noch

»ükerfahrenden Segler anzuhalten und aus dies:»
Ke gesangenen Ebglönder und schlleßttch die eigene Mannschaft zu
üdnsührrn . S . » . 6 , . Meteor" wurde darauf In d e Luft ge-Sengt. Sit nach auf dem.Meteor" verbliebene Belastungisfte sich dann aus einem vorübersohrenden schwedischen Segler
ein, der st« nach einem deutschen Hasen führte. Noch Auslagen
der Mannschaft hatte der Meteor vor seiner Vernichtung Zeit ge-
habt, 400 Minen An tat Küsten England» zu leget».

SB na.
August III»,

Ott österreichisch-ungarisch« Tagesbericht.
ten , 11. August. Amtlich wir» oerlautbarl, 11.

DI» über tat Stepr , »argedrw
scheu Irnrarn nertetebm gestr

, Keck unk setzte» kl»
nt 3ml

ttgenen ästneckchtsch-ungars-
Feind au» kn Gegend natk-

. ... _ . .. Vresalgang In narkwestltchnSich-
fttra sock. Zwischen kn «knen lyemieutco unk tan Bug. wo die
Suffeu In kn tinte Vsteew-ltcheust neuerlich seftrn Fuß gesoßt
Huken, sst kn Aneckss kn Bnkittkcken
Rordosten nicht» Nene».

ftn Gang«. Sanft tm

Bon der deutsche« Kriegsslotte.
w . v . (Amtlich) Berlin.  11. August.

Am lg. August grtsteu unsere Vstseestreltkräs
di« in brr Einfahrt zu dem Alauda-Archipel liegent
brsestigl« Schären-Zniel Atoe an. Sie zwoaaen durch
ihr Aeuer tu brr Einfahr» stehend« russische Streit-
kräste, «uter lhue« einen Panzerkreuzer der Bkakar
Klasse. zum Rückzuq und brachten dl« feludllche Küsten-
baNerir durch«tur Anzahl auter Irrster zum Schweigen.

DI« » (MM « unk UngrtfleläHgbit ker Ztel'enn an
küstenIünkstcheNFrank nahm gestern wirket nn Umsang zu.
Brak« ke» Plateau» ran Saknko gristen starke setukstche» röste
unsnr Sicklungen östlich Monsalrone an. Diese ondlieben nach
rrktteckemKantps» auenahmelo» in unsnem Beslß. Der atme-
w esen» Gegnn «ckM numeutllch knrch stauklnenke» GeschOhsrän
" mt  Dnlnst ». Zwei Angrissegegen tat nach Srsteu vor,

ngeuken Bteteantest wuttat kutch untere Arttllnl» erstickt.
ckN tat Gürtet Brückrnkops unsachten sich Kr ZtnIIenn dck
>no näher herrazrarkckten. hin wurden ste mit Handgran

ueckrteken. Km in kn Dratcktzr« dck Zagrada ssOdästllch Pt
ungrsehter seßikstchn Angrtst mißlang ebenso wie kn vor̂ stckg».

Zrn« ürnttter unk Itrckn Grenzgeblck ist Ke Cap unvrr-
änknt.

Der Sklmfratet keo » tzes, kn Gennalfiak«:
» hüser,  Fckkrnackchalleutnant.

Dl« Luge im Osten.

zurück. ' Aus einem feiudllchen lorpedoboatszerstörer
wurde ein Brand deabachte«.

Unsere Schiffe wurden wiederdalt »an feind¬
lichen Unterseedoote« anaegrlfien. Sämtliche ans ste
adgeschosteueTorpedos gingen fedl.

Uns« « Schtst« erlitten meder Beschädigungen noch
Verluste.

Per stellvertretend« Lhes des Admiralfiabe».
grz.: BehnS «.

Durch den hartnäckigenWidersinnk, den K« Russen überall aus
dn ganzen Front der großen vssenstoe«ntgegengeseßthaben, ist Ke
Behauptung, ihr Rückzug sei ckn srckwtMgn, mit der Srwalt drr
Tatsachenwikeckegt worden. Auch Warschau wurde nicht geräumt,
um e» zu schonen, sondern weil die russischen Trupprn es nicht zu
holten oertnochten. Nicht dn eigen» will , läßt Ke Russen zurück-
gehen, st» mistsrn sich»I,Imehr tan scknkichrn fügen. Auch Ke « us-
nahmestellungen, k « an den »eeschtetatftenPunkten hinter günsti¬
gen Gcköntathschnittenangelegt wurden, waren nicht imstande, der
Ossrnsto, der oerbündckenArmeen dauernd halt zu gebieten. Sie
konnten nur Kr Geschwindigkeit der Bewegungen etwa» oerzögern.
und wlednhckt scheinen ft» nur gehalten worden zu sein, um mit
oerhättniemüßlo schwächeren Kräften al» Nachhuten den Abmarsch
der Hauptmastenzu ermöglichen, wo Kck« sich wieder stellen wer¬
den, läßt sich noch nicht erkennen. Um Kown» wird schwer gerungen.
Nach den rustlschen» «richten hat auch her artlllntstlsche Angriss aus
Ke Bckrsstgungen schon begonnen, und zwar, wie n ausdrücklich
hckßt, mit alten Kalibern, ,

Di « BeFlfctrgreifung VCarldiaus.
Warschau,  9 . August. Unter sesiiichem »ulitärischeu

Leben sond heule oormmag der Einzug des vberbesehishabers der
9. Armee, Sr . Königlichen hohen des Prinzen Leopold von
Bayern , in da» von den deutschen Truppen genommeneWarschau
statt. Heller Sonnenglanz lag über der großen Stadt , die seil dem
Einmarsch der deutschen Regimenter mit Spannung aus diese
Stunde gewartet hat. Man war am d. August schon aus em
deutsche» miiiiärische» Schauspiel vorbereitet und der subeinde
Empsong, der sich durch stürnnscheZuruse, durch Blunienwersen
und ein sttindeniange» Spaiierdiiden der Bevölkerung an den Ein¬
marschstraßen kennzeichnet«, wäre uielleiiht »och viel lebhafter ge¬
wesen, wen er nach der äußerlichen Seile , anstatt durch da» starre
ernste Feldgrau unserer bruoen Krieger zu überraschen, auch den
Augen etwas Farbe . Prunk und Musik sür da» Ohr gedolen hätte.
Run ist diese» Erwartungen der Warschauer Bevölkerung durch
den Einzug de» Odeedeiehishaber». de» Bruder» de» Bayern¬
könig», enisprochenworden. Ganz gewiß har auch Worschau schon
ein größere» mililarische» Gepränge ge>ehen, a>» es mir dein
heutigen E.nzug gedolen wurde, daraus kam es aber für un» nicht
an. Pcknz Leopold, von seiner Armee geliebt, nahm einsach Besiß
von der allen Haupistadt Palen», die seine Truppen in schweren
Kämpfen, in langem ausdauernden Ringen vor vier Tagen als
Sieger nreichlen , und erhöhte Bedeuiung erhielt diese BZißer-
greisung noch dadurch, daß sie am Tage nach der Sänderung
Praga » stattsand. hier Hallen sich die Russen erneu! sestzusegen
versucht, unsere Artillerie hinderle sie aber daran durch seste» Zn-
flreifen. Seit dem 5. August züngelten über der östlichen Vorstadt
Warschau» die Flammenverge aus. ein Brand löste den andern ad,
denn was durch unser Geschiißscuer nicht erreicht wurde, siel der

-planmäßigen Bernichiung, die wularlig sortaeseszr wurde, zuin
Opfer. Die Russen senglen und sprengten, Feuersäulen standen
dauernd vor dem Horizont. Dunkle, gewaiiige Ezpiostonsdeto-
Nationen »öulen vom östlichen Weichseiuser nach Warschau hinüber,
sie sprachen von dem handwerksmäßigen, sinnlosen Bernichlen, au»
dem deutlich die Ohnmacht zu erkennen war, die die slüchiende
russische hreresmosse desallen Hai.

Und nun zu dersckden Zeit, da unsere Truppen, Insonkerie,
Kavallerie, Artillerie, in Dioisionsverbönden aus da» östliche
Wetö.seiuser iibersezzlen, riisteie sich die Stadt Warschauzum Emp-
sang de» Oderbesehishaber». Dichigedröngi umsöuinten wieder
wie am Einmar,chiage die Masten der schaulustigen Bürgermenge
d e Siraße ». Bon 9 Uhr früh an wurden die Borbereittmgen ge-
troffc» und wurde mit den Siraßensperrungen begonnen, jedoch
durste der Fährverkehr ziemlichb-s zur E>-ipsa»gsstunde ruhig
sorigehe». Die Siraßendahnwagen stockten nur wahrend des Ein.
znge» leidst, >.nd so war der Burgerschask die Gelegenheit leicht ae-
macht, überall an die Straßen heranznkonnnen, durch die der Ein¬
zug statisinden sollte. Die neugeblldeie Biirgermiiiz die am Ein¬
marschlageder deulschen Truppen ihren ersten Dienst getan hatte,
wurde nun vor ihre erste große Auigabe gestellt. Scho» vv-n
sckihen Morgen an durchzogen die Gruppen die Straßen , überall
sah man die polnischenFarbe» aus loltveißen Armbinden aus-
ieuchien. und es herrschte die beste Ordnung, die der Bürgerpoiizei
alle Ehre mackzle. Le chl Hai es dodei die Miliz nicht gehabt, den»
stnrker noch als znm Irnppenennnarsch drängte» die Bolksmassen
herbei, sie säumten ooni Warschauer Bahnhoi an. wa die Be¬
grüßung de» Oöerdesehishaöer» durch den Oberkommandierenden
aer um Warschau kömpsetiden Truppen , General der Jnsanterie
Frhrn . v. Schesser-Boyadci. stattsand. drn ganze» Weg bi» zum
Schloß ein. i» dem Prmz Leopold Onanier beziehen sollte. Mit
Exzellenz v. Schesser waren zum Empsang noch erschienen der
General der Artillerie Gerek«. der Diuisionskotnmandenr. jetzige
Gouverneur von Warschau Herzog Ernst Günther von Schleswig-
Holstein, Prinz Wrlhein, von Preußen unb mit dem Statisches
Oberstliuinvni o. Assam die Herren der Korps und Dioistons-
stöbe. Im großen Gesoige de» Oberdeiehlshaber» besanden sich
der Genernistabschei General GreneN und die Herren de» Armee.
Oberkommandos. Prinz Leopold beanißte die Ehrenkompagnie.
die von einem bayrischen Landsttmn-Regiineni gestellt worden war,
und dann iand der Emzuq unter Bornnrttl einer Eskadron würi-
IcmdergischerDragoner und pre>:ßis-i)er K- " -
sia-le,ien die r.ttqeiven »nd weißschwarzenLanzensähnchenin de»
Hellen sonnigen tag hinein. Insanier :enittsik klang durch die
Straßen . Dem imposattten Retterzug folgte da» Korps der
S -ndstssizirre. vor denen die Generalität dicht hinter dem Ober-
besehlchaker ritt . Durch dir Murichallslraße und Krolawskastraße,
vorüber an Spalier bildende» Insanier :e-Regimet»ern der Diolsion
und Abordnungen der WarschuiterBürgermlliz, ging der stattliche
Zng. den eine Eskadrot, Manen abschlaß. »eberall grüßte die
Meng- höflich und sreundiich, tief zogen die Männer die hüte vor
der würdigen Erscheinung dc» Pr uzen. Znm Sachsenoartpinl,
führt« die Feststraße, wo ein Barbeimarsch drr Truppen stattsand.
Postzeiprasideni o Glase,tapp, Gras hntten Ezupski und Geh. Le-
gationsrat ». Brück erstattrie» Meldungen vor dem Oberbesrbl»-
haber und inzwischen marschierte» Mnnnschastenans, die zur De-
koratio» mit dem Eisernen Kren, vorgeschlaq-n und nun. einzeln
oorgestellt. au» der Hand de» Prinzen die Auszeichnungvor dem
»erlammeiien vstizierskorps einpWiaen. Es waren das die schön-
ften Auyenblicke während der Elnzugsseieckichkeii, an die sich dann
b't  Aussvhri vor dem allen polniichen Königsschloß noch anreihte.
Dort empsing der Oberbeiehlshader noch das MagistratskoUeginn,
der Stadt Warschau, während aus dem Platz vor dem Schloß ein«
Regimentrmusik spielte.



cei : bei Einzuüvstuiidf . wehen über iilien oon ton beui |d;ea
Xriipj en tclcßten Wcbüuöcii Die jchivarzwcihioien Fahnen , und
cj  ift . als ob dem Tag noch elne eHohte Bebculimg gegeben wer¬
ben mutzte : Es marineren mit tungeudem Sp cl. mit PfeAn-
liang um» Tro .nmeljchlag Regimenter der Weichsel ,}ii, ben rtj uB
mnv »ns zu über »d)i eiten . Der Feind zog sich bis gegen die T-ahn-
lini » vor Nsivv Minsk zurück. Unsere Truppen hangen chm an
den Fersen.

L o n d o ii. Die
•»Irtifel , überschrieben

HUlf MW"*-

du ich

..Westminster Gozetle bespricht in einem
..Deutsche Fühlhörner " , die Betrachtungen

cinco Diplomaten , der kürzlich einen Artikel aber $  rieben souj*
füllten iHTutkntliriitc . In je nen Aussührungen Uber den Krieg
acrä , brr Diplom,, , jedoch IN Widerspruch njit der Luj,ordern, !«
Der drwlchen Prejje . desandcrs da . w» er von » ompenjalionen
außerlald Europa - N' rich, Klar herausgesagi . ch? It >n alle dir - ,
bezügüchen Dariegungri , in den, Gedanke » . daß Deuischlund B,i-
gien räumen würde , sasern Frankreich sich bereit erklären wurde,
Marokko abzutreten . iZens .i

WB na London,  l ! August . Die ..Morning Bost " schreibt
n einem Leitartikel : Wir suchen nicht den furchtbaren Charakter

des deutschen Vormarsches mi Osten zu unterschage " und wg .' .i
nicht, datz er seine unmittelbare Absicht verfehlte oder verfehlen
w rd . 'Wir erkennen im Gegenteil an . das, Deutschland
seine Oraunisntivn und Kriegskunst Wunder verrichtet.

Die Friedenspropaganda in England.
Berlin.  12 . August . Die Londoner ..Doil, , Mail " de

I,„ „ !>!«>. | tit tem deutschen Vordringen in Polen Hude die deustche
Propaganda in England fiir eine , Friedensichlnß mit Denkfchland
„erftärtt eingesetzt . Die Stotnniiffion dce de,nokrnttsd,e » Kontrolle
ber unabhängigen Arbeiterpartei , der Kriegsgesangenenauoschutz
und viele Frauenvereine mühten von sogt ab bei den Benammnin-
gen streng überwacht werden.

Die Schwierigkeiten der Mnni»on»bc|chai|ung
England»

Rotterdam. >2 . Sliifliifl. Der Londoner Sonderberichter,
fintier de« ..Rotterdamsche Courant " drodlet jelnem « lalle , daß die
Schivierigkeiten in der Erzeug,,,,a des nol,ve,,di «c„ Krwgsmatermls
in England »och immer nicht ans de», 'Wege geräumt leien Dm
bei wage es der neue Mnnltionsininister Loyd George nicht , die kn >
t eil, Miinitionogesetz I>or «ejebr „en Strasen ,,„ d Beichlüiie anzu-
Iveilden Auch die ,„ r vollen Mnnitionserzrngnng „ olwendige Ar-
bei,er, »HI komile »och nicht erreicht werden , sodaß »och den , genanw
len Molle nur 25 vom Hundert von der ooroesedencn Mimitions-
menge erzeugt werden könne.

Der Lustangriss aus die Qstküste England».
WB „ o London.  11 . tHufluft. Meid,,,, « des Renieridien

Bnrrons . Am :i,ch wird qemc' Bet: (iin Gei . „ »oder jeindlicher
Uuftfdiiffc velnchle in der Killen Vladjt Dir Oftfnfte . l- .mi-.e
Briinde worden önrrf ) Brandbombe, , vernrjachl . ober lchoell «e-
lolchl. V« wurde kein Moieriaijchoden „erurlochl . >5 Personen
lind ioi . 12 Personen wurden verwundet . Lin Liistichiii wurde
dnrri , ArliNeriesenrr vom Londe ber beidrädigt „nd es wird be-
r 'chtel , doh dos Lvliichili beule Initj nach Obende geschleppt wor-
den ist.

Hollweg " Diese» Wort des dcnljche, , 2leich»ko„zle,s ist >,» »,iß
j urrständttch und jollte überall beherzigt werde » .

wann wird drr Krieg zu Ende sein?
Ans di« Umlrage de» New Pork American haben laut »Secolo"

vom b. August folge,che Italiener geaniworiet:
D ' Annunzio:  Der Krieg wird lange bauern und immer

harter werben . Bon allen Völkern wird Italien ai» ihm die Iwd-
io geistige Bereicherung ziehen . Das Schauspiel n»ieter bürgerlich «Ii
und miiilärifche » Erneuerung ist das unerwarieifi , » nd ° ĉh»ror.
deMUchste. da » die West fest« darbwiel . De„ ,,hiattt > >mrdM «ben
auf Kosten vefierreich , fchiich. » wollen , aber f. m, » acht bar Nicht
unerschütlert bleiben . Frieden wird nicht vor gerbst ISIS sein.

Luzzatii:  Der Eie , wird aus wirlichastlichem Gebiet er-
rungeit werden.

E l n a u d i , Jede Berechnun « wird wahrstdeinlich von den Er
eignilien Lügen geftiaft weiden , und ich bin vcher, H »ichl zu de-
rcueu dob ich kein« Prophezeeiunge » gemacht habe.

0 b c r st « a r o ne , Deuiichiand ist „ och immer eine riesig » b«.
iagerie Festung . NeNung t .mn ihn , kein Einzelstro bringen , sondern
nur die Erzwingung de» Friedens in Oft und weit . Da ihm da»
nicht gelinge » wird , io wird erft Frieden werden , wenn Deutsch¬
lands innere Lag » es nötigt , darum z» bitten . Manche « spricht da-
stir . daß es «roh der lestten a„ i«»b»„ ichicn Ersoige im » erbst io wett
fein wild . Au » dem entsetzlichen Paifivnm . mit dem trotz äußeren
Anscheins da » erft » Äriegsjadr stir Deutschland schließt. wird sich in
Dc„ ljchi.ind die wahre Ertrmitnis »ab di» Kriegsinudigleit erneden.
Roch vor dem Winter werden die Deuiiche » oeisuche». zum Frieden
,, , gelangen . Aber wer will die Möglichkeit nnvorhergeichencr
Z,visd,e „süiie gänziich « asschallen?

Die klügste Anlwor , da , alio Elnaudi gegeben , die törichtste
wieder einmal d'Annnnzio . 2l„s den Worten des Militär » aber
gehl für uns hervor , daß in einstchlige» italienischen Kopsen all-
»lählich die Erkennlnis dämmen . daß man doch eine vliete fl»*
zogen haben könnte Die ..Mögilchkeit „ nooehrrgeiehener Zwischen-
falle ", wovon der Oberst Barone ipricht . icheint »n, namiich nichts
anders zu fein , als ein Eingeständnis , dost die .fenirolmachle denn
bod, stärker sind und daher mrhr Ausilchi auf den Eie « baden als
der geiamle Bicrverband . lKöln . Ztg i

Drr Papst und der Krieg.
W « »a. Bern,  ll August . Die luriner . Gazelle bei Po-

polo " erfährt ans Rom aus einer in vatikanilchcn Slngelegcnheiten
«>„ unterrichteten Quelle , dost die amerikanisthen Kardinale auf Auf.
orderima des Papfies einen Friedenskongrest einderufen wolle »,

an dem Kardinale und Bifchose ieilnehmen würdeiu Der Prima,
von Epanien habe bereits ziigefagi . Der Kongrest fall in der
Schweiz zafammenlrclen imb von den .Bereiniglen oiaaten , Spanien
,„ >d Holland „ nlerstüsti werden.

Paris. >2 . August . Der ..Malin " berichtet aus Rom , Der
Papst richlst einen neuen Aujrui zur Herbeiiührun « des Frieden,
vor . Cr ist enlichlofie ». olle Mniel anzuwenden , „ m zu einem Er.
aebnis zu gelangen . Er wird wahrfcheinlich ein ollge, „ eines Kon-
zll »ach Rom eindernfen . Der Papst wird de» Gläubigen aller Ra-
lionen oerdicien . „ nier Androhung de, Erkommimikalion . Go « »,n
den Sieg zu bitten . Der Papst richtet » einen periönlichen Aniruf an
die Präfidenien der amerikanifchen Republiken , an den Präsidenten
der Schweiz , an die Slaalsoberhäiipler von Skandinavien » nd Spa.
„len , sich mit ihm zu verbinden , um zum mindesten einen allgemei-
„en Waiienflilistand zu erreichen , der die Einleitung von Frieden »,
verhandiungen gestoiiei . (Rach den Erfahrungen , die der Baiika»
bisher mit feinen Friedensvorschlägen gemacht hat , erscheint diese
Nachricht drs „Matin " sehr »nwahrscheinlich .i

Ader diese einzelnen Fälle defoge » sur die nngeheuren Maile,,
| a „ Rahrungsmili »»,. die wir bramde ». herzl 'ch weni > Di» Steigr
^ na der Preile beruh , au , i° ielbstverftandlichen und « ar aus de,

L)and liegend « , Notwendigkeit ^ , datz es ün d^ en Matz « beküi
gen»werl ist, wenn auch die best» Vreii « sich hm
chen in ihrer Bee »llg » neinrr >mg unberechtigten BornnirfW Hw

relsten̂liî ^ ^rding» nidit zu »erkennen, hast ein leil her Preis
steigcrung nur auf dem Gesetz» von Angedoiund R^ kraGeberich,
und daß durch steigende«küchfra« u» veemi nderie» « mwddi u,
fast allen Arten von Leden̂ bedürstiiile» dl» Pre ll» » der KNro»,.„
automatische zu steigen besteedt Ünd. ^ êser vozetz ^deHPeeip
regeln» «st in Fried«n,zeiten völtt» ohne Behenken. wShrenh mw,
in « riegszeitenallerdings danach irachien muß. durch Bffcnl d,
geieniiche» Einsthreiten de» an dieserP , » fteigerung stark dcieil,«
teil Gewinn der Erzeuger und « «rköuser in mäßigen und berechn.,

If " Au » stielen Beweggründen hat ja die Reich«regierung für einig«
der wühligsten Lrbensmltt », fÄswrelie iestaestht . wdhrend d,«i.
Maßnahme für die überwiegende Aahl der stebensmiiKi au » de»
oersdiiedenftrn Gründen nicht dutchzuführen ist. In diesen ben-
freien Verkehr überiaifenen Leden »mstlefn haben nun eben ,k„«
starken Preiserhöhungen eingeststi . di« den Anlaß zu den Kfagrr
über Wucher gegeben haben . .. . . ,

Es ist aber ohne weiteres ersichtlich, datz die Netchsregierun ,
entgegen den Behauptungen in der Presse nicht in def n>äre
biefe Preissteigerung zu unterdrücken , selbst dann , wenn sie mit bo.
schärfsten Mitteln eine Preisbildung erzwingen könnte , die de»
Produzenten und dein Zivischenhandei nur einen geringfügigen W,-
winnn liehe . v m . .... . .

Der Grund dafür liegt in dem zwingenden Berhaltni » de,
Kriegslage . Wir find dm-ch Abschneidung des allergrotzten Teil -.,
der früheren <iusichren knapper an Material : und unsere emheinü
sche Produktion kann nicht nur nicht den Aussatt der Einstchreu
decken, sondern liefert sogar weniger als in Friedenszeiten . Dies iu
für die Bodensrüchte durch Arbeitermangel . Pserdemangel und ^Dun
aermangel ohne weiteres erklärlich , für die Produktion an Fkeikl' .
Ärilch und Eiern fehlt uns ein Teil der Futtermittel.

Es find also für den Produzenten die Berhältnisse ungunst, .:
weil er bei gesteigerten Produktionskosten weniger aeelntet und wi
Niger gezüchtet hat . und ans Grund dieses doppelt derringerten Ih
trägnif es feinen eigenen Unterhalt decken mutz. Seihst wenn nl'..
die Regelung für alle Lebensmittel Höchstpreise einfüyren könni.
so mützten auch diese bei aller erdenklichen Nückstcht aus den ironl «!
menten höher fein als in Friedenszeiten.

Es ist also eine gröbliche Beikennung der Tatsachen , unter bu
fc« Umstanden von einem allgemeinen Lebensmittelwucher zu rede,.

Was soll inan also dazu sagen , wenn am 16. Jult d. I ». ein «rr
tzes weftdeutsä -es Blatt seine Entriistung däriiber äutzert . datz Milm
und Eier teurer sind, als im Frieden und dazu fegt : ..Niemand tvirt
wohl im Ernst behaupten wollen , datz die Kühe weniger Milch pi
ben und die Hühner weniger Eier legen ." Man foltte etgentstch an
nehmen , datz dem Aersnsser solcher Artikel es bekannt fein Dürfte
datz die Kühe nur dann Milch geben und die Hülmer nur dann Cic-
legen , wenn sie ausreichend geeignetes Futter erhalten : — und bi:

Der Zar muh geschützt werden.
Berlin.  11 . August . Lehr bemerkenswert fei es bemerkt |

tos Algemeen Handelsblad vom 6- August , datz die russische Regie,
nitifl sich mit allen Mitteln bemühe , den Zaren autzerhalb des
Spieles zu halten , ein Streben , bas in hohen Kreisen nicht immer
aewürbigt werbe , aber zum Zweck habe , zu verhindern , falls btc
Lage schlimmer werben sollte , datz. wie im Fahre 1605 , die ganz;
Sturmflut ber Unzufriedenheit und Spannung sich gegen den Zaren
persönlich und gegen die kaiserliche Umgebung , beziehungsweise ge-
gen die Monarchie als Einrichtung wende . Wenn Opfer fallen must-
len . bann feien schon die Personen gekennzeichnet , welche geopfert
werben mühten , um die Unznsriebenheit zu beschwichtigen.

Rusfische Räubergeschichten.
K o p e n h a g e n. Beriingske Tidende erfährt aus Petersburg,

die deutschen Truppen stellten überall , wo sie in Nutzland vordem,
aen . eifrige fllachfärfchungen nach Kupfer und Messing an . Die
Nüssen hätten deshalb auf Befehl des Oberkommandos vor der Na «,
mnng Warschaus sorgfältig diese Metalle entfernt , sogar die Türbe.
ichläge beseitigt . — Die riilfiMe Presse verbreitet ferner eine Nau-
bergelchichte . wonach die Deutschen in Reiowesz den katholischen
Geistlichen erschossen hätten , welcher die Herauvaabe der Kirchen,
schlüslel ve . weiacrt habe . Die Demschen seien sodann in die Kirche
einaedrungen , hätten die Kostbarkeiten geraubt und sie nach Deutsch»
iond «kiondt — iDos sind „oiüriid , Rä „der «eichi.htrn . ersmiden.
MN Stimnmn « zu mochcii . Die Ges-Hichle von den Zkupierdiedstödlen
ist «ewist edcniowern « ma !,r wie jenes Märchen m, ( Währheü de.
ruf « , mit dem man den rniMdien Soidoien ,„n, äußersten Anshdr.
reu onzi,stacheln flicht: dos Märchen , wonach die Deiiilchen ihre r „ ,
iisdien Geionoenen „ nier Morlrrn täten . Die Gesdiichie von dem
erfd,ollene „ Geistlichen oder reiht fiel) „liirDifl den viele » ähnliche,,
Gelchichlen »n . die >m» > ieinerze « >„ Veiqie » «e«e» die Deuischc»
verdreiiete . „m dos Boik dis zum äußersten «e«e„ „ nlere Truppen
„ „ izuheßen .s

WB Mi. Berlin.  Die Liowoe Wremio " dcrichieie am Hi.
und 29. April , daß deuiiche Trupucn i„ dem Dari Malomo de!
Lodz eine Schreckensherridmi , führten die Einwoliner deroudi . d e
Frauen «eschändet . ziooli Müuuee ermorde ! und hundert Bou «. ,,-
doie niederuedrun », Huden. Der «onic Beriän ist criundcn . Der
Schulze Irsei Riduski und der Best,,er Krowie -fi Powlowskt
dodrn eidlich vk,cu «t daß die deulichen Trnvpen sich steis a >i-
ständ !« wie ..Bruder " denuhmen . und daß keine einziqr der de.
hanpiiten Ediondioien vorkom.

Veukschlands krlegsziele.
Die umerik »„ ild,e Te >e«rdphe >m «en >ur iiniied Preß Halle an de»

dc»liel»en Kaiser nach Warlcho » soiaendes Icieurmm «eridnei : „Die
iiniied Preß , die 700 der dedcmendste » amerikänischen Bläilce de-
dient , dilicl ehri „ rd,isvoii Ew . Majestät , ihr in diesem Zeilpunkl
„an Deutschlands aroßcm Triumphe eine Aeußerun « der «eichichl.
iichen Aedeuluna des deulichen Eieqes in Polen oder eine Andeu-
tun « über die Grnndlaaen zu ielepraphiercn . die Denkfchkand zur
Sicher, »,« des europäischen Friede ' iS für nötig erachtet , »IM die Kul¬
tur am wirksamsten zu sörderu . Dürjen wir ererbietiq Ew Mase-
»äi aus die unermeßliche » Möglid,keilen Hinweise», die in dem
Den » der „entrdien öffentlichen Mcimina liege », um den Frieden
Iierdeizusühren . wenn endfliillipe billige Bedingungen gewährt wer-
de» iimneu ." Dorant erging uom Reidiskanzier iolgeude Aoiwvri:
„So . Majestät der Kaiser bedauert , aus grundlüßlidien Ilriache»
nicht in der Laae zu sein , dem Ersuche » der United Preß um eine
personlid )e 2le»ßeru „ g ai,s Anlaß des Ersoiges der urrdündeten
deutschrn und oitcrreichiich <„nguriid,en Heere Folge z» geben . In-
dem ich die Ehre habe . Ihnen hieeuan Kenntnis zu- geben , bars ich
wohl daran die Erklärung siigen . daß Dentichiand vor aiiem MH,
daß dieser Sieg dos Ende des Krieges beichlenniqen wird . Gleid,.
zeitig bitte ich Sie . | id, z>, erinnern , daß drr Kotier in seinen iämt-
Iidicn 2>erkündig >„ ^ cn. zulcßt „ ach am 51 . Juli d . Is .. erklärt Hot.
doß Druischiond für einen Frieden kämpst . der ii,m und denienigen,
die den großen Komps on feiner Seite miisühren . die zuveriäistge
Sicherheit gewährleiste » wird , deren sie für ihre douerhofte Ruhe
„nd nätlonale Aukunlt bedärscn Weit über die Grenzen Deritsch.
iond » hinaus wird biefer von ^ ns erstrebte Friede dllen Böikern
die Freiheit der Meere verschonen und ollen Rdtionen die Mögstllt-
kcit eröffnen , den Werken de» gorischri « , und der Geist « ,ng durch
einen freien Verkehr in der ganzen Welt zu dignen v. Bechmann

Die Wirkung auf dem Valkan.
Die Folgen der deutschen und österrekchilch.ungarischen Siege

im Osten werden sich in ihrer Gesamtheit noch lange nicht übersehen
lassen . Aber noä ) mitten im Gange drr grvhen Eretanisfe jenseits
ber russischen Festungslinie Komno bis Jwangorod tritt die Wir.
Inng der schon vollendeten Tatsache , daß die Ossensivkrait des ruffi«
ich«» Heeres für lange Feit hinaus gebrochen ist. schars hervor , II» .
mentiich in der Richtung aus die Haltung der neutralen Staaten.
Die Gefahr , daß es noch gelingen könnle , die Balkanstaaale » zur
Hilfe für den Vicrverdand zu bewegen , dürsen wir für beseillgt
haste » . t

Rumänien hat den Zeitpunkt verpoßt . a» dem e, an den Sie.
geii der Zentralmächte wirlsam hätte teiinehmen können . Die
Stimnning der Straße in Bukarest war »on Anfang an unter dem
Einiluß des rollenden Rubel » rnsfenfreundlich »nd die besonderen
Poliliker ließe » sich durch die Sorge vor der fpöieren Rache Ruß¬
lands adhailrn . die Aerpiilchlunge » zu ersiilie ». die Rumänien >,».
icr dem König Eorol mit Dentichiand „ Nd der Donaumonarchie ein-
gegangen war . Die Regierung deobachleie eine so ängstliche Reu-
Iralüät . daß leine M >„ntion »i«ndu »ft für die Türkei durchgeiaisen
und die Aussuhr von Lebensmittel » verbalen wurde . Durch letztere
Mußregel ist eine schwere Kalamität stir das Land entstanden . Ru¬
mänien erstiikt im Getreide . Da der Donanweg widerrechtlich durch
i- rbild,c Minen gesperrt , s> »nd nur wenige Bahnlinien zur Bersü-
g„ng stehen , würde der Adlronsport der angehäusten Getreide-
„lasse» beinahe ei» Jahr in Anspruch nehmen . Ans dem Kongreß
der rumänische » Landwirte wurden die schwersten Beicht,idtgungen
gegen den Fii >a »z»n »iiter Eostinescu erhoben , unter dem sich rin Be-
ilediungsiuslein für Erlaubnisscheine zur Ausfuhr herausgebildet
hat , helfen Koste» die Großgrundbesitzer >,»d Banen , zu tragen ha-
den . Ader es gib , wenigsten « » och ehriid >e Finder in Bukarest . Boa
eine, » soldien erhielt der Herausgeber des größten proruistichen Hetz,
diaties ein Paket von 70000 Rubeln zuriuk . die er auf dem Wege
zu seiner Wohnung verloren hatte.

Viel ieldstsicherrr war von Anfang an die abwartende Haltung
Bulgariens . Hier störte keine Angst »nd keine Vorliebe . Alle Ge¬
danken oereiniglen sich ans das Ziel , den rechten Angenbiilk zu er-
fallen , um die im Bukorester Frieden verloren gegangenen maceda-
„isthen viebiele wieder ., » erlange » . Frenndichast für Rußland gab
es nicht mehr , das von Rußland verdäischeiie Serbien war und blieb
der Feind . Die Stunde der E „ Isd>eid,u,g ist gekomrn . Der Vier,
verband macht die letzten Anftrenguntzen . um durch weitgehende
Aetiprcchungeß die Regierung des Königs Ferdinand davon abzu-
hatten , sich fclbft die Befriedigung ihrer Wünsche und » edürfnisse zu
erkämpien . Aber schon ist ein Abkommen mit der Türkei , das den
Bulgaren die Maritzailnie bietei , dem Abichlusse nahe imd der Wi-
derwille . für Rußland den Retter in der Rai an den Dardanellen zu
spielen , zu fest gewurzeli . Geographisch „ nd wirißhastlich ebenso ad-
gesperrt wie Rumänien , hat Bulgarien di» Roitvendigkett der
Ocssnung des Donauweges erkannt , an der zur Herfteiiung der di-
rekien Berdindung »ist der Türkei mstzuwirken jetzt die Zentral-
Mächte nach ihren großen Eriolgen in Galizien . Polen und Kurland
die nöiigen milttärischen Kräfte frei bekommen . So dürsen wir er¬
warten,  daß toi» (Eingreifen Bulgariens an der Seile der Zeniral-
,nächte »nd der Türkei als Folge der ruiiiichea Niederlage » und der
zähen Berleidigting der Dardanellen nur eine Frage kurzer Zeit
fein wird.

ran fehlt e» I
Es ist dringend an der Zeit , daß die Presse es adlehnt , folehe»

oderstächsteheit Echwätzereie » ihre Spalte » zu östnen . Ma » fall
Fälle von nnberrchiigier Preistreiberei iestnaqeln . wo man fie ßu
den kann , aber man (oll ai, (hören , jede Preissteigerung als Böenc
ligkell »nd Habit,chi einiger Wenige » zu brandmarken.

Es ist ein betrübendes Schaulpiel . zu irden , wie das deuisäu
Volk, das so Schwerer mit srendiger Kelaiienheit erträgt , sich uor
einigen nrieilslose » oder böswilligen Treibern in eine Stimm,, »«,
hineindrängen läßt , die drohi , in die wundervolle Geschlolseich«»
»nseres Volkes zum Frommen »nferer Feinde einen Keil hinein,»
irelbe ». So wenig wir gewillt find , in Fällen beirügerischer Aus.
bentmig willr ' s » nachzngeben , ebenso ist e» heuke hi« Pflicht d„
verständigen Preise , die Pilichi jede, auirichttgen und oaieriandiir
gcfinnlen Bürgers , ob Mann oder Fra », dieser Wucheepiychoie einen
Damm entgegenzvfetzen.

Pros . Dr . Earl Oppenheimrr

De» Kaiser» Dank an dir Helgoländer.
Hamburg, >1 . August . Ans das Telearamm der Heigsig,,.

der an den Kaiser aus Anlaß der 2Siährige » Zugehörigkeit der In¬
sel zum Deulichen Reiche ist vom Kaiser folgend « Antwort «ingegon
gen : Seine Majestät der KaiKr »nd König (affen ffir ha » «mein«
Trcngelöbnis der Helgoländer am Tage der 2öiährigen Zngehörin
keil der Infel zum deulichen Reiche herzlich danken . Seine Masel,,»
erkennen es mit Freude an . daß die Söhne Helgoland » a» der De,
ieidigung des Liaterlandes ruhmvoll Anteilnahme nehmen und re,
irauen ans das bedenlnngsvalle Bollwerk in der Nordsee , da » sic!,
auch in Ziikunsi als ein kröstiger Schutz der heimischen Küste gegen
feinbliche Angüsse erweisen wird

S «MrUctf «r SilchtoLtz.
Seit einigen Wochen ist ein großer Teil der deutschen Presse

erfüllt mit leidenschaftlichen Anklage » gegen de,, iogenanniea Leben »,
milielwuchcr . Wie dies bei solchen Strömungen teiber her Fall zu
sein pslegi . werden diese Behauptungen und Anklage » kritiklos von
einer Zeilung in die andere ühernommen . und der erft noch einiger-
maßen ruhige Ton hat sich in einer Weist verschärst . daß Männer
und Frauen , die es mit unserei » Bolkswohi wirklich ernst meinen,
diesem Treiben nicht mehr ruhig zusthen können.

Die ohne jeden Beweis viellach aufs neue wiederholie Behaup.
«mg . daß die ganze an sich unerfreuliche Steigerung der Ledensmil-
lelpreife in Deutschland allgemein auf unberechligi - Ircibereie ». sei
es der Eigenproduzenien . sei e» der Händler , znrüikzuführen sei. ist
in diesem Umfänge sicher unberechtigt . Es soll durchans nicht ge¬
leugnet werden , daß sehr düse Fälle von wncherhaitcr Spekvlaiion
vorgekommen find , danm , ist es mit größter Freude z» begrüßen,
daß sowohl die Militärbehörden wie auch Äi» Reichsregierung gegen
diele» verräterische Treiben »üt den schärfsten Waisen vorzi,gehen
beabsichtigest.

WB na . Wien.  II August . Der Kaiser hat den Großhe,, «,
Friedrich Franz von Me,klenbnrg .Schwerin und da , Herzog Er,, !!
2l„g„ st von Brounschweig . die heut » früh aus Gmunden hier einflf
troffen waren , im Schauvnmner Schlosse in Prioalandienz em
psangcn.

WB na . Hamburg . Gestern nachmittag hielt Fürst Büiev
beim Einzug in sein neues Heim au der Elbchaufse in Erwlder,u „i
aus den Wiilkammengnift der zahlreichen Menschenmenge und fei¬
ner Freunde eine Rede , in welcher er sagte : Unser aller Angen sie»
aus unser Heer und unsere Flotte gerid )tet . Unsere Ireuefien Geda.
krn „ nd heißesten Wünsche begleiten Imd umgeben unsere kämpfe»
den Brüder , in Bewunderung für die heldenmütigen »nvergiei»
iichen Leistungen , mil fetfenfeftein Aerirauen und in voller Zur «,
sicht aus den Endausgang . Niemals in der iausendjährigen Geschid,,«
Hai sich das deutsche Volk so geschlossen und entschlossen, so türfitu
und so groß gezeigt , wie in diesem Kriege . Wir neigen in Ehrsuw ::
dos Haupt vor solcher Größe , überzeugt , daß solchen Sigenschail ««
und so schlichter Größe der Sieg nicht fehlen wird , und »ach dem
Siege ein sicherer stolzer Friede , würdig den heroischen Anstrengau
ge» und imqeheneren Opfern . Der Redner sdiioß mit einem Hai,
auf den Kaffe». ( • * f

TDBiia . Uiißttgtv . Der Uedstshisioeihrrwirblicher <ö,ß »f« « I!
prosessor heinrid , Beunuer iii im Alter von 75 Jahr «,, hi,r gri >o,b"

AiB „ a . Kopenhagen Laut ..Beriingske Tidenbe " dehaudki,
der ..Tempo " die mia .iige Frage der Abirelung der Slatanb «i,,! ■
an Schweden . Er criimer ! dabei an Iswoiskis Erklär,,,,g bei 211'
sthiuft des Ostservertroges daß Rußland nicht die Absicht habe , d
Aalvi .deinteln z„ descstigen und Saionows Erklänmg . daß Ros,
iond die sreundschos,iichen Beziehungen zu Schweden zu dewohr«.,
wünsche. Der „Temps " warnt Schmcdrn davor , sich durch d«, « '
Theorien einsange » z>, lasse» .

WB na . washlnglo », N . 2l„guil . Meldung des Reuiersci,«:,
Biireous . Die Regierinig hat die Anilvort auf die österreichisch
„nguiis 'he 'Rote >,ad > 'Wien abgesandt . in welcher dir ©arftetlun«
als ot die Ausiuhr uon Munition an die ülüikrkn mit der muri
konischen Renieaiitäl vschi vereinbar -sei. zurückgeiviesen wird

Doiviiihe wünsche . D,e pol „ isd,e Fraktion im österreichiid:«>
Reidisrai . her Baleiikluh . Hai eine Kimdgeimng deschloiie». die c
Cinrahme Warschau » im wcscullidirn bciagi : ..In diesem 'A„!,««
blick wird das enge Bündnis »nkerer naiionolen Inieresstn >

I den Wkilitttercistn der hobsdnrgisdmi Dtinafiie nssenknndig . D:
Schicksal Polens hoi sich Io eeq mit dem Edstcksal der habohnr 0
scheu Renarchi « vrrknüpst doß wir nid« daran zweiseln , daß i' '
Sieg der Monarchie ein Sieg Polen », „ nd die Eroberung Wer
ichaus die Beireit, »g Prlcr » bedeuten Die psinisiiie Raiioi , «c
bliai die stärkste Scherung ihrer »aiionvlen und polillidieu ,
kunft in ber hadsdurgiid -e» Pion,ir,hie . „ nb verlangt , daß ein >«>
geieilies Königreich mir Gaii,rn z„ i„ irlbständige » pviiliich«»
Ganzen vereinigt , als Komgrech im Verbände der habsb, » glich '
Monarchie entstehe " iZeni . Bin .s

Amsterdam . D,e berühmte Pianistin Frau Natalie Iauoüi"
wurde in London sestgenommen und ausgewieien , wie der ..Doil»
Expreß " meldet , obgleich sie die Freundschaft hochgesiellier



sönllchkeilen. darunter der Köiilgin Alexandra , genoß , Sie zeigte
starken Hat und Berachtuiw für England Ein , uuoorsichtige
«eukeru »» dieser AfsWf ssstzrte ein Einschreiten de» Mlnlsterium»
des ' Innern herbei , grt » ! Bafiolha wurde in « erschau gedoritt
and ist «0 Jahre alt.

Wchplcht.
mldfWattiWtNichchhke«.

" Biebrich , den 12 August,

* va » Eifern « » reu,  erhielt:
Maaistratddramtrr Karl Gruhn,  Feldwebel -Leutnant im

Ins -Regt , IkS , Schwiegersohn des Relchsbantbeamlen Reinh,
Schmidt,

' Herr August Perske  bet der Firma Porttand -Zenient-
Fabrik Dqckerhafs », Söhne begeht heute sein 25jährtge » 'Arbeus
.ibiläuni.

* Die hessische Tapferkeit» Medaille wurde verlie-
hen Pali, elftr, «am Wilhelm Stein. Pizeseldwebel im Ins, -!» , »,
>23. Schwiegersohn de» Schulpedell , Kllz,

' Die in der letzten Stadtverordnetenversammlung angeregte
leuerungezutage  für Ile Angestellten und Arbeiter der
Stadt dt« Alt IM Mark Jahreseinkommen ist inzwischen zur lat ge¬
worben , Mit Rückwirkung seit l . Juli wird fitr jeden stopf der
Familie eine monatliche Zulage von 0 Mark gewährt,

'Sparsamkeit mit Aindsaden,  In grotzen (Seschäs-
,cu lieft man einen Anschlag , wonach kleinere Pakete wegen Man-
gel» an Bindsaden nicht mehr verschnürt werden . Au » diesem An-
tatz ist et  notwendig , aus sparsame . Umgehen mit dem » Indsaden
tiuijuweisen . Da « Publikum bars di» Mühe nicht scheuen, bei oer-
schnürten Paketen den Bindsaden „loszuknippem ". und nicht mit »er
Scher« oder dem Messer zu zerschneiden , fr » Ist sa leicht erNSrlich,
datz in diesem Artikel Knappheit «intreten würde , Bindsaden wird
Utm größten Teil au « !mn > hergestellt . Die imnskultur ist aber
ebenso wie der Anbau de» Flachse » in Deutschland säst ganz etn-
gestelll morden . Dir Einfuhr an Hans betrug im legten Jahre
il 278 Tonnen : von diesen kamen 14 888 au « Italien , 2SS4 au»
oefterreich -Ungarn , 22 871 au « Rußland und außerdem noch geringe
Mengen au » Australien , Außerdem bezogen wir Mich noch fertige»
nansgarn von , 'Auslande 1282 Tonnen aus Frankreich , IMS au»
Großbritannien , «04 au « Italien and 9097 au » Britisch -Indien , Wir
sind also säst von jeder Zusuhr adgeschnitten , und daher ist die
größte Sparsamkeit auch nach der erwähnten Richtung am Platz »,

' WB na . Die im Jahre 1897 geborenen österreichischen und
ungarischen Landfturmpslichtigen , welche in der Provinz Hessen.
Aassau und dem Großberzogtuqi Hessen wohnen , haben ihre Adres.
icn unter Angabe der Heimatvgemeind » und de» Geburtsorte » dem
k und k, Generalkonsulate In Fxanksurt a , M „ Reue Mainzerstraße
Ar, dl , unverzüglich zu melden,

WB , lNichtnmtllch .f Da » Auisteigenlasse » größerer Drache»
da: kürzlich zu 'Verwechselungen »esührl und 'Anlaß zur Beunruhi¬
gung de» Publikum » gegeben . Der kommandierende Generat hat
deshalb slir den Bezirk de« 18, Anneckorp » und im Einvernehmen
mit dem Gouverneur für den Bezirksbereich der Festung Mainz
da» Aussteigenlasscn »o» Ballen » und Drachen jeder 'Art verboten,
'Aerslöße gegen dcse» Bcrdol werden bestraft,

WB , lNichtamtlich .s Der stellvertretende kommandierende Ge¬
neral de» 18, Armeekorps erläßt folgende Berordnung betr . Per-
twt des Schlachten » von trächtigem Rindvieh , Für den mir unter-
hellten Bezirk de» 18, Armcekorpr und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Besehlsbercich der Festung
Mainz verbiete ich mit Gültigkeit vom IS , d, Mts , bis aus weite-
res das Schlachken erkennbar trächtigen Rindvieh », Rolschlach-
nuigen sind mit Zustimmung der Ortspolizei zu lässig. Zuwider.
Handlungen werden aus Grund de« 8 91> des Gesetze» über den
Belagerungszustand vom 4, Juni lbül mit Gefängnis bis zu
einem Jahr bestraft,

WB , lNichtamtlich .s Der stellvertretende kommandierende Ge.
neeal de» 18, Armeekorps erläßt folgende Berordnung betr , B e r -
bat der Bermcndung von Rahm:  Für de» mir unter-
stell,en Bezirk de» 18, Armeekorps und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Besehlsbere 'ch der Festung
'Mainz bestimme ich: Der Bersaus und die gewerbsmäßige Per-
ivendvng ven süßem und sauerem Rahni (Lahnes wird init Kt,lüg.
kcit vom IS, d, Mt », ab hiermit verboten , Ausgenommen von
dem Berbol ist der Berkans von Rahm an Krankenanstalten,
ferner die Abgabe für Kranke aus Grund ärztlicher Bescheinigung,
l e aus Rame und Menge zu lauten Hai, Der sür dies« Zwecke
lieigegcbene Rahm nniß niindesten » 20 Prozent Fettgehalt habe » ,
(snividerhandlungrn werden auf Grund des tj 9t , des Gesetzes über
den Belogerungszustand vom 4, Iun , 1851 mit Gefängnis bis zu
einem Jahr bestraft,

IDinfaMn . Der zuletzt in Frankfurt wohnhafte Lackierer
Jakob Mensch erschwinhelle mehrere Geldbeträge , Die Polizei
warnt « seinerzeit vor dein Schwindler , der sich al » Angestellter de,
tsiektrizität «w«rkes au »«ab , woraus er einige Zeit nicht» verübte.
Doch kur, daraus begann er sein» Arbeit aus » neue unb wurde oer.
haftet. Wegen vollendetem Betrug in acht Fällen und versuchten
Betrug » in drei Fällen erhält er ein » Gesängnissirose von einens
Jahr,

w<\ Bei Ausschachtarbeiten zum Erweitertmgsba » der Kaiser
Mhelm -Hc 'lanstalt wurde in 5 Meter Tiese au einer Siclie , :vo
näher ein Bach lies , ein gilt erhnlieue » menschliche» Skelett ge,
Itmdcn, — Der städtische Schneidedohueuverkaus wie» heule sab
chen Andrang ans daß der Zahltisch umgewörsen wurde und erst
nach Wiederherstellung der Ordnung der >,nterhrochene Verkauf
fortgesetzt werden konnte . Da » Pfund wurde zu I« Psg , »erkaust,
der Kaps Weißkraut kostete nur 25 Psg , — Es Hai siä, herausge-
itellt, daß der Eugribert Büsinger , der sich erhäng ! Hai. weil er
tvcgen gewerbsmäßtgen Berbrechen » gegen das keimende Leb »
u Hast genvmnien worden war , ein Ingenieur au » Münchweiler
war . Er bot in Franksurtr Zeitungen Frau «» und Mädchen di»,
trete Hilse an und hatte sehr viel Zulaus , Früher hatte er die,
Geweilte auch schon an anderen Orlen ausgcübt . Für die Frauen,
die mit ihm in Verbindung standen , dürste die Sache noch ein » n-
angeuehn .es Nachspiel habe » ,

höchst. Wegen Unterschiagung im Aint ist der Postschaffner
Anton Loh von hier angeklagt . Er öffnete Feldpostbriefe imö Pake,
>e, nahm den Inhalt an sich und vernichtete sodann die Briese , In
der Zeit vom 18, Mai bl» 22, Juni sielen ihm »nter anderem 29 M„
mehrere Mal 10 M „ 5 M „ 2 M , »nd I M -Scheine , ein Gutschein
für ein Geschäft in Belgien , einen Scheck iiber hundert Mark und an¬
deres mehr . Acht Brief « fand man noch bei ihm ungeüssnet vor.
Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Gesängni », Die Wieoba-
dener Strafkammer verurteilte ihn zu neun Monaten Gefängnis
uvd Unfähigkeit zue Belleidung öffentlicher Aemter aus di» Dauer
von süns Jahren,

Frankfurt , Sein goldene » Doktorubiläum feierte der be
kamite Kinderarzt , Geheimer Sanitätsrat Dr , .Heinrich Nehn,

— Der Schwindler in Uniform der sich de» Namens ,,»on
Müller " bedient , ist der 35iährtge Landsturmrekrnt Ludwig Nl-
toto: gegen de» wegen Fahnenstucht seit längerer Zeit ein .hast-
l'eiehl erlassen Ist,

Ellvllle . Der Dieb , welcher in der hiesigen Köln -Düsseldarser
Agentur den erwähnten Diebstahl ansgesühtt hat , ist setzt s» der
Person »Ine« fest 1 !4 Jahren in der Agentur tätige » Lehrling » ent-
decktund überführt worden , Bon dem gestohlenen Geld », da » sich
tettwesse im Holzstalle seiner Wohnung , lcilmeise unter dem Ke-
ichästspult versteckt norsand , fehlten 30 Mckrk, die der Dieb tn der
-Kviichenzeit versubklt hat,

Allbesheim , Die Ntedcrmntdbab » »ahm iiu Juli 1914 27 193
Mark ein, im Juli 1915 nur 9247 Mark , — Die Sladtverordnrlen
>u>d die unbesoldeten Mitglieder de» Magistrat » wählten dep
bisherigen Bürgermeister Herrn Julius Alberlt aus « neue zum
Aü-germeifter,

9ll»rl»l au» 6«r llmg,, »aä.
Mainz , Diensiag miitag geriet ein dreijährige » Kind in der

PanktaluOßraß « unter die Räder eine, schwer beladenen « ohlra-
fuhrwerke » «nd erlitt so schwer» » erletzüngen , daß e» alpbatd
starb,

— Das Brot , über bas in der letzten Stadtvermdnetensttzung
so große Klage geführt morden ist, ist inzwischen noch schlechter ge¬
worden Nunmehr hat sich herausgestellt , daß über 1900 Sack
Mehl durch verkehrte Einlagerung und Behandlung stickig gewor¬
den sind. Die Bäcker erklären ganz offen , daß dieses stickige Mehl
mit gutem vernnschr wird , fo , daß aus je zwei sncke gute« Mehl s«
ein Sack stickige» kommt , und daß dadurch Mehl und Brot an
Güte veilieren,

Zrel -Ivelnhrlm , Ein Arbeiter kam in der Ehemischen Fabrik
der Aektrischeu Leitung zu nahe und wurde durch den starken
Strom getäiet.

Schuß aus de» Feiud adgab , Seiac Gesundheit hat int Schützen-

in Meran — gar kein, Gelegenheit « che», zu schießen , Senn erbat
sich aocr die telegräpbckehe PfrsiiuWlm , sobald e» „droben wie-
der iesgeht, " — Die Tiroler Soldafenzenung melde » au » den Ge-
birariämplen : , , , . . .. . ..
die Arttzjdf , pan einer Hohl

hatte
llerie-
kaum

ärger
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9m Qüizter?>@9fanggnenlager zu Sfltcrsloh.
Im „Hamburger Fsemdenblatt " oerässenlticht Adolf Attde-

mann darüber einen längeren Artikel , deni wir folgende » entneh¬
men : Eine » der interessantestrn Lager ist da » Ossiziersgesangensn-
lager in Gütersloh , wo annähernd 830 Offiziere . französische, eng,
lisch«, belgische und russische, ferner 28ü kriegsgesanacne Mannschaf¬
ten tmd >20 Zivilaesangene untergebracht sind . Der Neubau des
Prooinzialirreaanstalt , der tmnitten grüner Tannen liegt , ist dazu
verwendet worden , vir Militäroerwaltung zahlt dafür der Pro-
oiiizialocrwaitung 12 000 Mark Miele monatlich . Wen » unsere
Feinde den Küchenzettel eine » Ossiziersgesangcnenlager » sehen wür¬
de», dann würden sie sestslelle» können , daß ihre Offiziere zwar
nicht üppig , aber anständig vekpslegt werden . Da » an einen Unter-
Nehmer zu zahlende Berpslegungsgetd sür den Offizier beirügt 1,55
Mark , sür die Mannschaft und Ziviigesangenen 7« Pfennig . Haben
dt» Offiziere tag,über noch Hunger , dann können sie nach einer
Speisenkarle eine Auswahl Speisen erhalten , die verhältnismäßig
ehr billig sind. Die Liebesgaben gehe» nicht zu knapp ein . Jeden

Tag langen in Gütersloh durchschnittlich zwei Wagenladungen (40Q
Paketes Liebesgaben an . Leckerei»» allerfetnftcr Sorte sind da¬
runter , und die bevorzugtesten Offiziere sind die englischen. Ein
Engländer bekam nicht weniger al » — 22 Pakete an einem Tagei

Die hohen lustigen Räume der Anstolt bieten den Gefangenen
ein gesundes Wohnen , Geineittschafiltch wohnen zwei dis sechck
Offiziere in einem Raume , der einfach mit Betten , Tischen und
Bänken ausgcstattet ist. Dabei hat man nicht die einzelnen Natio¬
nen sür sich geordnet , sondern der Russe schläft neben dem Belgier
und der Engländer neben dein Franzosen , nlles bunt durcheinanter.
Ob sie sich vertragen ? Run , nicht iinmer sind sich die gcsangeklen
AMlerlc » einig . Andere Länder , andere Sillen I Der Pariser
Boulevardleutnant bat andere Lebensgewohnheiten als der wütki-
trinkcnde Kvsälenosstzier , Und schläft der « rite gern in frischer
Lust bei osseneni Fenster , so ist da » dem Leutnant Iwan Jwati »-
witsch, der in Petersburg das ganze Jahr die Fenster nicht öffnet,
einfach unsaßitch . Doch trifft man in, allgemeinen gut » Kamerad-
lchast . Da » konnte man mehrlach beobachten , wenn man hte
Stubengenossen bei ihrer Beschäftigung sah , Arbeiten brauchen fit
ja nicht, ihr einziger Dienst besteht in einem zweimaligen Amtell
am Tage , wo die Ostsziere nach Rang und Rationalitäten geordnet
aus dem großen Hose antreten , Uebrigen » ein malerisches Bsso,
dieser Appell , den wir von einem Balkonsenfter au » beobachten
konnten : Die vordersten vier Gruppen Franzosen und Belgier ln
ihren bunten Uniformen (etwa 250 Franzosen und 80 Belgiers , dann
tn doppelter Reihengruppe die Russen , etwa 450, in einförmige»
Graugelb gekleidet . Im Hintergründe endlich etwa 40 khakifarbige
Engländer , die militärisch und körperlich den besten Eindruck mach¬
ten , Die Engländer im kurzhosigen Sportkostüm , wobei di« sonnen¬
verbrannten Schenkel und Arme sehnige Kraft verraten , plagen sich
im Schweiße ihre » Angesicht » an der Herstellung eine» Tennis-
Katze, : Alle Arbeiten .auch di« gröbsten , verrichten die Offiziere
«lbsl. E» « Ir» gewalzt , geharkt , werben Steine geschleppt, baß e»

«Ine Freude ist, zuzusehe ». Die Engländer sind beim Bau von zwei
Tennisplätzen , auch die Franzosen und Belgier wollen sich diesen
Luxus gestatten . Letztere gelte » als anne Teusel , werden aber
wohl bei den wohlhabenden Briten pekuniär » Unterstützung finden,
Die Russen machen sich nichts aus Sport , Meist hocken sie aus ihren

simmern , einige haben sich wohl auch auf dem sandigen Boden ein
zlumengärtchen angelegt . Doch es sind auch Ausnahme » darunter,

ja es gibt Kiinstler unter ihnen , die in ihrer Mußzeit sehr hübsch?
Sachen oersertigen . Unter den russischen kriegigesangenen Geist,
Ischen sielen naturgemäß die russischen Popen in ihren langen violet.
len oder gelben Tataren aus . Als Kuriosum mag an dieser Stell»
erwähnt werden , daß die französischen Aetstlichen zum Teil geschäsis,
tüchtige Leute sind . Bei einem wurden 45 000 Mark bare » Geld be¬
schlagnahmt , Getrennt von den Ossizierogesangenen sind die Zivil,
gefangenen untergebracht , Wenn auch etwa » einfacher in der Per-
psicgung als die Ossizixxe, so ist die Behandlung doch weit entfernt
von der in den Konzentrotionslagern unserer Gegner , Die Stande »-
unterschiede sind iui Zivilgesaiigenenlagcr sehr groß , Reden dem
russische» Grasen steht der schmierige Händler , neben dem sranzksi
chen Baron der russische Flstsak , Ist hier nun die Behandlung der
gefangene » geschildert , soweit sie da » Leiberwohl detresten , so sei
zum Schluß noch einige » darüber gesagt , wie wir „Barbaren " uu»
auch in anderer , geistiger Beziehung , den krsegsgesangenen Feinden
gegenüber verhalten . Da » beste Beispiel ist wohl der Kommandant
de» Gefangenenlagers , Oberstleutnant v, d. Grüben , Er bclrachtel
es nicht als seine Ausgabe , die Gefangenen zu schikanieren unb zu
deniütigen , wie e» manche Offiziere im „ritterlichen " Frankreich zu
tun beliebten . Er stellt sich den Offizieren gegenüber kameradschaft¬
lich, Wohl hält er streng aus Innehaltung der Hausordnung , dar
geht er gern aus Sonderwünsche ein , interessiert sich für die Beschäj
tigung der einzelnen , Irotzdein tauschten sa einige Gefangene da»
Vertrauen de» Kommandanten , indem sie Fluchtversuche unkcrimh,
n>en . Wen » nach dem Kriege darüber gerichtet werden wird , bei
welchen, Lande da » höchste Maß von Gesittung und Kultur vorhan,
den ssk, dann werden die deutsche» Gefangenenlager mit die wert,
oofiften Beweismittel liefern könne ».

Der Tirdler Landltürntzyami Joseph E
an einer Hohe au » hip Wirsungen unsere»

seuer « Kl beobachten , Eltba 20 Schritte lieben shid hätte
lüjährsger Spdn Posten bezogen , E » war eben sin
lechl Mtl Arituertescner iui Gange , da brachte man rMt
Botschaft , eine Granate habe seinem Sohne den Kops vom
getrennt and bti  Ittstoft Seit de» suttgsn wtfr L-'' --
iei Uber den FelsmchLtzß ick weirei » Bbhelf yknaui,
Augenblick schwieg der Mann , tief erarissen , dann erklärt » er »>».
schlossen, er därse leinen Posten nicht verlassen , gr müsse be-
odtuhten . Erst als man ilpn Ablösung geschickt hatte , ensternte sich
der Brave von der Beobachtungsstelle unb ging daran , den Leitlf-
nan , seines Sohne « zu suchen. Für seine Treue belohnt » ihn der
Kaiser mit kcr Stldemen Tapserlettsmodaille,

dsverteidtger»
[( flogen . Eine»

vHmCI

Eine Erneuerung der kleinen Geldscheine fordert sehr berechtigt
die „Deutsche Tageaztg, " mit folgenden Worten : Bon den noch tm
Umlaus drstndltchen Sin - »nd Zweimarkschetnen ist ein großer Test
in eitfem recht veruuthrlosten Zustande , Die Scheine sind zerknittert
und starren vor Schmutz , so daß man sich scheue» muß , sie mit bla-
ßen Händen anzusasse » . Die Fünf , und Zehnmnrkschetne halten sich
durchweg besser, well sie aus weniger empfindlichem Papier ge.
druckt sind : freilich gehen sic auch nicht so oft von Hand zf> ,Ha»h
wie die Ein und Zwciinarlscheine,

Der Kamps der russsschen Regierung gegen den Alkohol , Wie
der Petersburger Ktrrespondent de» „Tempo " meldet , »fiter,
nimmt die russische Regierung alle » Mögliche , um den Kamps
gegen den Alkohol dtfrchzusiihreu . Da vielfach Kölnische» Wasser,
Firniß und Brenuspirilu » getrunken werden , ordncke der Finanz-
minister an , daß aus allen Brenuspirltu »,Flaschen ein Etile » mit
der Aflsschrist Gift und einem loteukops auacbracht werde , Utp
der Landbevölkerung rinzuprägeu daß ein Genuß von Brenn-
spiriitt » selbst bei starkem Wasserzusatj mit Todesgefahr verbunden
ist. Es mürbe ferner aineordnet , daß der denatnrieri » Alkohol
aus nefßlfiedene Weise herqestei » werden soll, damit er von den
Schankwirten nicht so leicht mehr entfärbt und genießbar gct»achl
werdet : kann

Innsbruck , Michael Senn aus Meran , ein Meisterschütze
feierte siitigst seinen 78, (-Icbnrtstag , Zu Begum des Krieges mit
Itaiicn lteß es sich der <il :c Mann , der zwei Sohne tn Felde stehe»
hat , n 'cht nehmen , wieder gegen die Jlalienee ausznriicken , wie er
e» 1859 tit-b 1808 getan hatte , und seilher hielt er im Schützen¬
graben seiner 2700 'Meter hoch gelegenen Stellung so wacker au»
wie eitt Junger , Een » Ist der AeUeste unter den zahlreichen ba-
sahrlen Tiroler Standschützcn , die nnt jitgcndsriichee Begeisirrnng
zue Berteidigfffig de» 'Vaterlandes ntwgezogen find , Ee war es
auch , der beim ersten ScharNtützel mit den Italteneni den erstell

vom ganzen Moselgebiet liege » «rsrevlichc Nachrichten über
den glänzettöeft Lland der Weinberge vor wenn nicht» Unvorher-
leleheites enUtilt , «twatlet man Ilebord vereinzcls stchsN di- Etaabcn
lereiir IM iveln , weis schiff erst filttf bis sechs lvoasen spaler einzu-
tretcn pflegte , riuch die ibclreide - tnsc fällt befriedigend , slelleniveis«
sehr gut au»

Heidelberg , Bei einer Zusanimenkunsi der Oberbürgernteifter
der Städte Mannheim , Karlseuhe . Psorzheim , Heidelberg u»d
Lubwigehasen a , Rh , wttede die GcUndtntg einer Einkaussge-
nossenschasr IN, b, H. ziml Zwecke (semeinsamer Beschallung von
Lebenst » ttcin beschlossen. Die etzeschäftsanleiie dieser Släbbe nuir-
den ans zusaimnen » ,» >::«> Mark festgesetzt, Dee Sitz der Gesell¬
schaft und die Geschäslsieilung ist Mannheim,

Aschassenburg . Eni schwctee Getviilersturnt richtete in der
v.-rgangenen 'Nacht großen Schaden iiit Mainlas und Spessart at>.
Das Obst wurde »tassctihasl von den Bäutyen gsschüttelt und otete
Bäume entwurzelt,

Kassel. Durch Großseuer eiugeäschert wurde die Düßsersch»
Ringoseiiziegetsabril . die giäßte Kassels,

herslekd , Mi !lwock> vormttlaa fand bet Schltichtern ein Eisen-
bäht » ,nsall statt , Bott einem Gbterzug lösten sich wahrjcheinl,ch
infolge Zerreißens de, Kuppelung einige GUIertvagcn ob und
ranntefi aus emen anderen gerade ansjastrenden Güterzug aus,
Bon dein Zugpersonal sitfd einige zut » Leit Schwerverletzte >» da»
Fuldaer Ktanteithaus verbracht ' worden . Die Strecke war ffir den
Berkchr von nnd nach grnnksurt vorerst gesperrt.

Durlach , Infolge einer Bcrweätlclntfg gab Dienstag nacht ein
wachbabender Soldat auf den OlfiziersteUbertreter ginter , einen
Rechlse .nwait ans Pjorzhetm , Feuer , Dieser würde getroffen nnh
starb am nächsten Tage , Der Getötete war bereit -, 3 Monate im
Felde gewesen,

_ i_—

ttmlte Machrichkn.
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A», den heulissrn Berliner worgenblSllkrn.
<Prsvatt«Iegramm«>

Berlin , Der Einzug de » Prinzen Leopold von
Bayern in/War  sch au  erfolgte , wie dem „Berlinex Tage¬
blatt " berichtet wird am 9 August bei schönem SommerweNer,
Der Prinz teas mit dem Generaiftabsches und de» übrigen Herr »»
des Arnieeoberlommando » über Raszqn und Fori 8 ans ' dem
Wiener Pahnhos eitt und ivtirdc von dein tommanhifreiiden Ge-
neral und bem Gouverneur empfangen Wäheend de» Abschres.
tens der Ehrenkompagnie spielte die Musik „vetttschland , Deutsäf-
land über '.'illes " . Dann bestiegrn der Prinz und fftt  lhesolgs die
Psei de und der Zttg setzte sich in Bewegung , Voran ritt Ka¬
vallerie , hinter dem Prinzen , den Generale » und den Stäben
schritt Infanterie : eine Schwadron Kavallerie bildete den Schluß,
Der Prinz riu , von der Bevölkerung ehrerbietig begrüßt , durch
die Hauplstraßeti ztftn lachsischen Platz und nahm vor der Nlssi-
schcn Hcnplkirche die Parade ab , Dantt jand die Perleiinng von
Eisetven Kreuzen ult lue Ossizicre , llntcroffizierc und Mannschas-
ten statt . Für die Beoalkertfng , inttcr der russische Agenten Achrm-
gcriichte Uber eine baldige Rückkehr der Russen zi: verdntten
suchen, bildete der Einzug eine Gewähr dafür , daß Warschau fest
in unserem Pesitz ist.

Perlt » . Zum CHu n u e r n e n r von Warlä>  a u ist laut
„Bossi 'chcr Zeilmig " der Konunandierende General Frhr , von
Echcssrr,Boyabel ernannt worden , Er Hai dem „Knrjer Posnonsli"
zilfeige eine Bekanntmachtnig NN die Bevölkerung erlassen , i-ach dkf
er den Fürsten LnbomirsH zum Präsidenten der Stckdt Watgchav
ernennt.

Berlin, We  der „Tägilchcn Rnudschau derichlet wird,
metdei die „Daily News " aus Petersburg daß infolge der Näu-
mimg der Stabte zivischen Warschau und Brest -Lilowsk von der
Zivilbcoülkernng etwa 200 000 Personen sich ans her Flucht nach
dein Osten befinden.

B e r l i n Rach einer Meldung dee „Deutßlten lageszei.
tnna " aus Eniais lagie in E.aiai » ein neuer Kriegsrgt btf  Per-
bünveien Mehrere Bertreter des russischen ltzeneiükftäbes ' wäre»
anwesend . Wie vct inulet , dübele die Offen sine aus der
W e st s r v n t den Hauptgegenstauh der Beratungen,

B erlitt . Der norwegische Dl . mpser „Eden " wurde
nach einer Mcldilna der „Bossitäicn Zeiluag " am 10, Allgust
abeiids ailf einer Reste von Reweastle nach Ärchaiig 'ek̂ k tn Rer
Nordsee von einem deutschen Umerscebnal angelialten und ge¬
zwungen , einen Teil der Ladung , die sür England bestimmt war,
»nd aus 30 Tonne, , Blei , Zink und Eifenplatlen bestand , über
Bord zu werfen , Dan » loniiic der Dampfer die Fahrt sorlsetzrn,

Berlin,  In einem Nachruf iür den verslorbeue » Professor
Heinrich Brunner  sogt die „Bossische Zeitung " : Auch aus poti-
Iischem Gebiet ist der beriidnite illechistehrcr wiederholt hcrvorge,
treten , io schon zur Zeit des grauksurtcr Fürslentages , wo ee tu
Wort itiid Schrift für etnc.n festeren Ztifamtnenschluß des außer
österreichischen Deutsckilond unter prenßücher Führung eintrat
Roch ostinvls hat er seitdeni seine Wissenschaft nnd das Gewicht
seines Wortes in den Dienst nntionascr Gedanken gestellt . Dem
ruhmn itrdigcn Gelehrte », den, redegewandten atademtschrn Leh¬
rer , diM charakteroolscn kerndettttchen Manne bleibt xiu unoer-
gängllche « Gedächtnis in der Geschichte der deufichett Rechtswissen-
jchnst gesichert , — Zu Anfang voriger Woche sucht» er die Kissmger
Heilguellen ans , wo er nach mir zweitägigem Krankenlager ziem¬
lich nverwarlet verstorben ist,

WB na , M n n ch e st e r , ll August , Der „Mnnchester
vlunrbia »" sagt ,» einem Leitartikel : Unsere direkte militärisch»
Intervention ln dee Türkei wnrde betchlossen, als die Russen die
«nrpvlhrnpässe beherrschten und im Begriff schiene», in » ngan,
einzudringen . Der große 'Anarljj aus die Karpathen endete mit
dem Bcrlust Galizien » und Warschaus , sodaß ein großer Teil
Polens und Litauen , in de» Besitz der Deutsche» und ihrer Per-iündeten siel.Unsere Politik in der Türkei verlor somit die Unter-tlltzung , » us die sie ausgedaut ivar . Es ist vernünftig siä, zu
ragen , .wieviel von den Hossnunge » im März und April NUSdem

Zusan n rnbruch der russische» Ptäne gerettet werde » kann Da»
Blatt erörtert lodann das Balkanprodlem und wünscht , bah die
Ententemächte die politische Formel sknden tust des Akierkeltmin,
de» 'Ruliotlalltalsprinzips dcl der terrllvriole » Regelung aus de»,
Balkan und der Freiheit der Meerenge » Die Politik der Alliier-
len n.üsse nicht die Selbstvergröße ung , sondern die Besreiung in,
wahrsten Sinne verfolge ».
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Bekanntmachung.
i Ute verfiel»««

I
it eich Stühle . 1 Schreiblekreidr . 1 Lelnemiildr u. am.
D»ra » anlchllefiend am One »er « »ndunai

- 1110 fflsMett Wetn, 3 « rillt Wein, 8 « tllck Apfefrn«
ca IAO Elüdle , ca. 350 rische
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vrkaimtmachung.
Ak MM«WIW-MU

ftlW Kl Ml MW
sind bt« » » . » ngnfi d. I « . an den Mit der « rhefinnW I
iHtfinitt » Verwalter »er « » MMelftrll , »er 1
Muff , Sbarkafle . Herrn

%mue]«tlln.üiiitr6t[Jl.iiMK|
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Wießbaden , den 12. August 1915. 158« I

vtrevlo» »et Uassgllische» ra»d« b<mt.

Eine Visitenkarte

Ist uhr dazu geeignet , eine Person nieder ln
Erinnerung » bringen . Die üeschäflsknrte
Ist eine Schwester der Visitenharte und dient
dazu , auf Firma und Wart aufmerksam zu
machen . Die beste Oeschäflsharte aber ist ein
Inserat. — Wer in der Biebrlcher Tagespost
inseriert , gibt seine Empfehlungsharte in allen
Blobricher Familien ab. -

tKSÄIi

Wiedersehen « er seine Hoffnung!

Am 4. August starb den Heldentod Ars Vaterland, im Ar-
gonnerwalde, unser geliebter Söhn, Bruder, Schwager und Onkel

Fritz Kretzer
Musketier in einem Infanterie -Regiment

im 21. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jakob Kretzer.
Biebrich a. Rh., den 12. August 1915.

Sackgasse 2.

[fhMeHUHain
- « Wmr «El . fiL

“väSnet «euaafie 10. »5

Mit AuSfich«iVermieten. *' ‘V2

Slmmer L . Lüche
ir* m*mStXUSIlT
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Du Seelenamt findet am Dienstag, den 17. August, morgens 7‘/« Uhr in
der Herz-Jesu-Klrche aiait.

Todes-Anzeige.
Gestern Nachmittag 5 Uhr entschlief sanft nach kursem,

schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter»
Schwiegermutter, Grassmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Sophie Niehoff
geb. Hartung

im fast vollendeten 80. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich, den 12. August 1915.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 14. August, nachmittags 3 Uhr von
der Leichenhalle des hiesigen Friedhofes aus statt. 980

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen

fm Hüll BflthS Vvl
sagen wir allen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich, 12. August 1915. *

wwtnun
. Wiederbeginn desselben , sowie de « kjandar-

beUsuittenidjts Dienstag , den 17. Anguß.

Anmeldungen nimmt entgegen

Zravzlrka Schmidt.
9» wierbadenerstr. 47.

Meine Brückenwage
ist neu geeicht und kann von morgen Freitag «tf wieder
bemitzt werden . 977

Fa . Iah . Miutrop
»ireN Van »er See in ffi»-

»ackun, «tntrefiend!.
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| militärfrei , ml «IUtft mit den

vefitmmnnaen der cheere»»er-
maltuna vertrau «, für foferriaen
WniHN ^ In» «. Gebot«Mvna«.

«ewerdunaen mi« Snitnls-
abschrfsienund kurzem Leben»-
lauf find umaebend hierher ein-
Uireichen. S

- « » » . ' « Ni !"

MW MM
können , i« nach Leistung b.
Lohn und dauernde BeschSs.

^ tigung finden bet
Fa . Io ». Mintrop,

Burggasse . 983

Hausbursche
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iMtniiin
gesuchtSonltn0.VNttleill.

Sl . than . ftrafier  ffernipreeder toi88.
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Nadlian, ff. « telnbntten.

Merlan », « rede» «, lesend«
« » leien. « ratf» eksti« e.

Heu«, frti» »«backen« Stich»

hm |l Irmirtw luimrIitcMi lilzaM»
■ Qodibnu " W Tiefbau -. 7" -

itnpiu . aewamw» W»- - “
nana ari«San«Sri« nn » I

«in fefadfiraerltche

Uöchin
»I, etwa» Haudardeit Über¬
nimmt. firde«am 1. « ememder
aut« und dauernd» « tellun, in
feinem Haufe.

Nur solche, die aut, SeutnHIe
aufzumetsen haben, malen fichmelden
875) Wiesbadener Suade 5.

«andere»

Mdchen
gesucht V79

«aiazer Eirada 14.

Waschfrau
-sucht »

«atbauGfirade7, 3. 1.

Monatsfrau
»«such«

«acksafi, 13.

m  riBm  ituamnui
»LU ' Wnstral ., » .'

Vür tun«, » Mädchen wirdStelle
zur ffrlernim « de» Haushalte»
aeluch«. ff» wird wentaer »uf
»erajittm , als auf gut« Be>
^ » L'.'" K « bat. unter
»sni an die ffelchästsstege» « l
Biebrich-Mainzer Dinipi-
schiffshrtnug .Waldmann.

Von Biebrich nach
Mainz (ab Schloo)

|M* 2“ Z— 4« 4» *
5» H— T» T **

Von Mainz nach
Biobrich (ab 8tadthall«)

2» * 3" Zf 4» 5» *
#» 6»* 7* 8»*

Sri TamriMri ad bUM»
ii imS üi »Minna mm.

*Nor Sora- and Feiertags uladwEitmtoarw.
VedMBtap bw M ntoi WaMw.

anwa » . 7. W
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GeldLitterie
zuZweckender Deutschen

Schutzgebiete.
Qtnthmigt durch Allcrhachstcn
Erlaß Sr. Majestlt des Kaisers u.
KOnigs vom 14. September 1008.

Hauptgeirinn 75000 M.
10109 Oewinne zusammen

400000 M.
Lose zu 8 M. SO Pf

erhältlich bei

Zeidler»
Kgl. Preuß. Lotterie-Einnehmer.

Rathauaatrame16.—I—— —— —

i Statt nl äi®(
l*wsaw .,i -
. Mia « n.3immeetv»»nu«n

| Mark, sofort an nttne öamtitc
HuderwSfirade».

!M»kNMl.L'rL7.
Sch. rMnanwnn
Im Varderd -u. Seitenbau Adoli

. . - - oder Iväter ,»
»iS

nzerStr . 19i.vur«.
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|WÄ° e& «e. 4,. u.
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3 Zimmer n. « üche mt« ffa«
Sfftw neu »«eien
> Haftete* Sirade 9».
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an rndia « Leute zum t Otioder

^zu verm . vatdausstr . 47, p stm

SÄRMÄIMg
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nn und « llitäeztneffe «n-
^ .« »bar , «st wahrend b chriea«-
aett für SS Mark monmiiw »u
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u werden . ■
r . 14» Dippel1»re fester *»
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ffaitnie » , « lüffbltnen.

In »roder Auswahl dilltafi bei
. Neiah. » Sdarf, Kirch,trotze 12.

«eMe» R <tt>  behende» uns
' ^ Plano
soll anderwetria

*4'l »ateten " {w «uf, ftn - I
iS »er aezadUen Miete
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Schöne «edrocheueSWM
I Pfund 10 Vf«, »n »aben
^« « heinftrade 18, i, ffdi».

«M ffartimin
in federn Quantum , sowie schöne

6H ftüan
I iu haben bet|wllh. vreidenbach.

Schlofistrabe 9.

«an
vfd . l * Vf» »u haben . .Hevnenheimerstrabe 1».

Stnmachhwetsche « und
Bwrtlchen zürn «kochen

abzug . Pfd . 12 Pfg . bei Uhl'
Amöneburg , Riederfeldstr . l.

MenS . in. »r. nl

5eldpoftbries.Umschläge,
pofttarten

fffntepartbarten an» dem Seide)Adresszettel
mit verdruck,Udreßzettel

liefert
Hnfhnchbrntkeret

Guido Zeidler.
Verlag

der . viedricher tagdiwt * I

6ifett AM
. »am « inmochcn. sowieMde rniwnwtki
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ffrisch eineetroffen:
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z «h . » d . hellchnt.

. « nenne auf dem Markte'

Die heui ige Auaaade
MMdp A W-UkU.
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